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Die Topologische Feldtheorie (TFT), auch Topologische Quantenfeldtheorie genannt 
(TQFT), umfasst zunächst einmal jede Quantenfeldtheorie, in der keine metrische Größen 
zur Formulierung der Theorie nötig sind, die also rein von topologischer Natur ist. Wir 
werden mit einem schönen Beispiel, der Chern-Simons-Theorie, beginnen, und können an 
diesem Beispiel präzisieren, was mit der Forderung „keine Metrik“ gemeint ist (siehe auch 
die Ankündigung zum Seminar). Ausgehend von den physikalisch orientierten Beispielen 
wurde Ende der Achtziger Jahre eine axiomatische Formulierung der Topologische Feld-
theorie von Atiyah vorgeschlagen, die heute oft als Synonym für Topologische Feldtheo-
rie verstanden wird. Diese axiomatisierte Theorie kann man als die Topologische Feld-
theorie im engeren Sinne auffassen (und ich werde sie im Folgenden durch TFT abkürzen, 
während mit TQFT die allgemeinere Theorie bezeichnet wird.). Man sollte aber nicht 
vergessen, dass sich längst nicht jede Topologische Quantenfeldtheorie unter diese Axio-
matik einordnen lässt. Nicht einmal von der genannten Chern-Simons-Theorie ist be-
kannt, ob sie der Axiomatik genügt. Allerdings hat die Axiomatik den großen Vorteil, 
dass man, ohne von einer Quantisierung eines physikalischen Modelles ausgehen zu müs-
sen, versuchen kann, direkt Modelle zu konstruieren, die den Axiomen genügen. Es hat 
sich herausgestellt, dass sich auf diese Weise viele interessante TFTs konstruieren lassen, 
die zum Teil zu neuen topologischen Invarianten geführt haben. 

Das Seminar befasst sich im Einzelnen mit den folgenden Themenbereichen: 

• Elementare Chern-Simons-Theorie 
• Zur mathematisch orientierten Quantisierung der Chern-Simons-Theorie 
• Weitere Beispiele von rein topologisch begründeten Quantenfeldtheorien 
• Die Axiom von Atiyah im Vergleich zu einer äquivalenten (kategorientheoreti-

schen) Formulierung der Axiome 
• TFT zu einer endlichen Gruppe 
• Alle TFTs in den Dimensionen 1 und 2 
• Die Konstruktion von Reshetikhin und Turaev 
• TFT und Knoteninvarianten 
• Erweiterte TFT (im Falle der Dimension 2: Einer berandeten Fläche wird ein Vek-

tor zugeordnet, dem Rand ein Vektorraum und gewissen Punkten auf dem Rande 
eine Kategorie.) 

• Kategorientheoretische Hintergründe dazu 
• Zurück zur TQFT: Mirrorsymmetry, A-Modell und B-Modell 
• Unendlichdimensionale Zustandsräume uns Konforme Feldtheorie 
• TFT und Konforme Feldtheorie 
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• … 

Das Seminar ist für höhere Semester (Mathematik oder Physik) gedacht, und es ist hilf-
reich, eine gewisse Vertrautheit mit Quantenfeldtheorie zu haben. Allerdings lässt sich 
das Konzept einer (erweiterten) TFT ganz ohne Physik verstehen, wir habe es dann mit 
einer besonderen algebraischen Topologie zu tun. Während also Kenntnisse in Quanten-
feldtheorie günstig sind, ist ein Basiswissen über die Topologie von Mannigfaltigkeiten 
notwendig. Von den Teilnehmern werden keine eigenen Vorträge verlangt – sie sind aber 
im Einzelfall hochwillkommen – sodass die Veranstaltung eher Kurs-Charakter haben 
wird. 

Die oben aufgelisteten Themen haben nicht das Format von einzelnen Vorträgen, zu vie-
len der Themen lassen sich mehrere Vorträge halten. Die Liste ist eher als Orientierung 
gedacht, eine Auswahl wird während des Seminars getroffen, insbesondere ist vorgesehen, 
dass die Teilnehmer auf die Auswahl einen maßgeblichen Einfluss haben. Vorschläge und 
Wünsche zum Fortgang des Kurses sind daher hochwollkommwn. Bitte bald melden! Da-
mit eine solche Auswahl überhaupt getroffen werden kann, ist unten eine Literaturliste 
angegeben mit den wichtigsten Arbeiten, die die TFT in Gang gebracht haben und mit 
mehreren Übersichtsartikeln.  

Wer also einen Vortrag halten möchte, der wähle sich einen geeigneten Aspekt eines der 
genannten Themen aus. 
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